
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  

3 



9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  _________________ ___ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Salamanca ist eine kleine Stadt mit altem Ortskern und einem Fluss am Rande der Stadt. Auch wenn Salamanca eine kleine Stadt ist, gibt es einige kulturelle Angebote und Sehenswürdigkeiten (Kathedrale, Museen, Theater, ..) und auf Grund der vielen Studenten, die in Salamanca wohnen, gibt es natürlich auch einige Bars - natürlich im Verhältnis mit Berlin eine andere Fülle an Kultur und Nachtleben. Außerdem ist die Mentalität natürlich anders und das Leben spielt sich vor allem Nachmittags und abends ab, was natürlich auch bedingt durch das Wetter ist. Im Winter kann es zwar sehr kalt werden, aber im Sommer sind es gut und gerne auch mal 40 Grad, weshalb tagsüber wenige Menschen unterwegs sind und erst Abends, wenn es kühler ist, auf die Straßen gehen. Die Mentalität spürt man auch in einer gewissen Gelassenheit und einem anderen Zeitverständnis. Die Art der Vorlesungen haben mir nicht immer gut gefallen, da es oft nur Frontalvorlesungen waren, in denen man alles mitschreiben musste, um es dann für die Klausur auswendigzulernen und wenig Raum für Diskussionen/Fragen war. Mit dem Bus (Avanza) ist Salamanca etwa in 3 Stunden von Madrid erreichbar bzw. 1,5 Stunden mit dem Zug (Renfe). Da die Stadt nicht sehr groß ist und viele Studenten hier leben, ist alles zu Fuß erreichbar und auch alles wichtige im Zentrum zu finden. Es gibt eine Deutsche Bank und eine einfache Möglichkeit sich eine Prepaid-Karte für das Handy zu organisieren (Happy móvil ab 6 Euro/Monat). 
	Studiengang Semester: Da Salamanca sehr viele Studenten hat, wovon auch viele ERASMUS- oder Intercambio-Studenten sind, ist so wohl die Stadt als auch die Universität darauf eingestellt. Am Philologischen Institut gibt es organisierte Sprachkurse durch spanische Studenten, die später Lehrer werden wollen. Abgesehen davon gibt es am Anfang des Semesters eine Einführungsveranstaltung, in der erklärt wird, was man alles beachten und an Dokumenten abgeben muss. Danach muss man sich im Sekretariat in seine Kurse einschreiben lassen und kann eine Woche später seinen Studentenausweis abholen. Ich war im Wintersemester 16/17 und Sommersemester 17 an der USAL. Die Punkte der einzelnen Kurse werden in ECTS angegeben, schienen mir aber manchmal nicht angemessen, da man entweder sehr viel für wenige Punkte machen musste, oder aber viele Punkte gemacht hat und ohne großen Aufwand das Semester verbracht hat. 
	verzeichnen: Abgesehen von dem Sprachkurs, der von Studierenden kostenlos angeboten wird (aber nur für Philologen) gibt es noch extra Sprachkurse für ERASMUS-Studenten. Ich habe zwar keinen gemacht, habe aber mitbekommen, dass die Zeiten nicht sehr flexibel sind und deshalb sich oftmals mit Vorlesungen überschneiden. Auch wenn ich keinen Sprachkurs gemacht habe, hat sich mein Sprachniveau sehr verbessert, da ich viel Kontakt mit spanischen Studenten hatte. 
	dar: Ich kann auf jeden fall die Kurse "Gramática para la enseñanza del español" (I und II) empfehlen. Auch wenn man nicht auf Lehramt studiert sind die beiden Kurse für die eigene Sprach- und vor allem Grammatikkompetenz hilfreich und haben mir persönlich sehr viel gebracht. Ansonsten bin ich jedoch etwas enttäuscht von den verschulten Vorlesungen und Prüfungen, wo es hauptsächlich darum geht, das gehörte auswendigzulernen. 
	Leistungsverhältnis: Die verschiedenen Institute haben zwar immer eine Cafeteria, jedoch gibt es dort nur kleine Snacks und Getränke. Eine Mensa wie wir sie aus Berlin kennen, gibt es nicht. Jedoch gibt es in der Nähe reichlich Cafés und Tapasbars, so dass man dort auch gut und meistens günstig essen kann. 
	Sie zu: Da Salamanca relativ klein ist und das meiste sich im Stadtkern abspielt (dort wohnen auch die meisten Studenten/Mensch), habe ich so gut wie nie öffentliche Verkehrsmittel genutzt. Es gibt aber einige Buslinien die aber vor allem um den Stadtkern rum und in die Außenbezirke fahren (z.B. auch zum Bahnhof, der etwas außerhalbt liegt). Eine Fahrt kostet 1,05. Ansonsten gibt es die Möglichkeit Fahrräder zu leihen, was auch sehr günstig ist. Ich habe aber selbst das nicht gebraucht, da für mich fußläufig alles gut erreichbar war. 
	vor Ort: Ich hatte ein Stipendium, welches mir einen Wohnheimplatz bezahlt hat. Jedoch ist die allgemeine Wohnlage in Salamanca sehr entspannt. Es ist einfach ein Zimmer in einer WG zu finden und ist generell sehr günstig - ab 150 Euro kann man ein Zimmer in einer WG finden. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Für die größe der Stadt hat mich doch das kulturelle Angebot überrascht. Neben den Sehenswürdigkeiten wie der Kathedrale, Museum über Art Nouveau oder Moderne Kunst gibt es in vielen Bars abendliche Veranstaltungen wie z.B. Lesungen, kleine Theater, Open Stage Veranstaltungen (Musik, Gedicht, ..). Außerdem gibt es ein Mikrotheater, wo Stücke von etwa 15-20 Minuten gespielt werden und man mehr oder weniger direkt auf der Bühne sitzt. Viele Bars aber auch Tanzschulen bieten günstige Tanzkurse an (abgesehen von Salsa auch z.B. Dancehall oder Hip Hop). Ab Mittwoch kann man für nur 3 Euro ins Kino gehen und viele Sehenswürdigkeiten haben einen Tag in der Woche, an dem sie kostenlos zu besichtigen sind. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da mir die Unterkunft inklusive Verpflegung in der Mensa des Wohnheimes finanziert wurde, hatte ich keine monatlichen Kosten. 
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